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hWas der Sinn des Lebens sei, darauf gibt es naturgemäß ver-

schiedene Sichtweisen. Für mich ist bei meiner Antwort auf 

diese Frage ein wichtiger Punkt, dass ich im Hier und Jetzt 

dazu disponiert bin, mit den Menschen, die mich umgeben 

und mit denen ich im Austausch bin, die Gesellschaft prä-

gen und voranbringen zu können. Es ist unsere Zeit. Es ist 

unsere Aufgabe, nach besten Möglichkeiten etwas daraus 

zu machen. Wir müssen es meistern. Das im Blick zu haben 

ist kühn, manchmal wagemutig. Die Helden von heute 
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tragen keine Lichtschwerter, sondern Brillen. Sie lesen viel, 

sie sprechen viel mit anderen, sie schärfen Positionen und 

revidieren alte Überzeugungen. 

So agieren zu können ist ein Privileg. In Ländern mit all-

gemeiner Schulplicht eines, das für alle gilt. Wenn wir ehr-

lich sind, kennt jeder Menschen, die sich für eine solche 

Gestaltung ihrer Umwelt nicht interessieren, die ausreichend 

befriedigt sind, wenn sie ihre persönlichen Bedürfnisse stil-

len. Sie bleiben hinter ihren Möglichkeiten zurück. 

Vielleicht deshalb: Weltwissen zu erwerben, zu vertiefen, 

immer wieder zur Disposition zu stellen und weiterzuent-

wickeln ist anstrengend. Es fordert dazu heraus, die eigenen 

Standpunkte nicht höher zu gewichten als die anderer kluger 

Menschen. Auch für Ideen gibt es ein Momentum, das vo rüber-

ziehen kann. Die neue Buchreihe The European Edition ist 

etwas für die, die etwas wagen wollen, die den Kairos, den 

günstigen Augenblick, nicht vorbeiziehen lassen, sondern 

packen möchten. 

Die großen Fragen unserer Zeit kennen keine einfachen 

Antworten und keine Lösungen, die für eine lange Zeit-

spanne gültig bleiben. Die Fragen, deren sich diese Edition 

annimmt, sind in Bewegung, kommen nicht zum Abschluss, 

sondern formulieren Zwischenergebnisse, Ausblicke. Dabei 

sind nicht die Nachrichten entscheidend, sondern das, was 

diese Nachrichten bedeuten können: Wahlausgänge, wirt-

schaftliche Entwicklungen, gesellschaftliche Verwerfungen. 

Unsere Zeit ist nicht arm an Erschütterungen. 

Aber die Zukunft geschieht uns nicht einfach, wir gestal-

ten sie. Unser erstes Thema, „Russlandkrise“, ist das beste 

Beispiel für diese Herangehensweise: Wohin steuert die-

ses Land? Den Blick auf Russland ruhen zu lassen, sich mit 

dem Land zu beschäftigen, kassiert Denkverbote ein. Die 



öfen tliche, medial vermittelte Meinung kommt schnell zu 

Werturteilen. Diese sind dann Grundlage für Handeln: in 

der Politik, in der Wirtschaft, für die Medien selber.

Die Edition möchte über das Werturteil, das leicht zu 

trefen, aber schwer zu revidieren ist, hinaus einen kritischen 

Blick auf die wichtigen Fragen unserer Zeit werfen. 

The European, das Debatten-Magazin, ist seit seiner Grün-

dung im Mai 2009 dem interdisziplinären und internatio-

nalen Austausch verplichtet. Mehr als 3.500 Autorinnen und 

Autoren aus über 45 Ländern haben dort bereits gestritten 

und argumentiert. Diese Edition schaut durch ein Brenn-

glas auf einige unserer Themen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

ALEXANDER GÖRL ACH  IST  GRÜNDER,  

HERAUSGEBER UND CHEFREDAKTEUR  

VON THE EUROPEAN .
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